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22l/J A n. fra g e 

der Abg. P r i .r sc hund Gen 0 S sen 
\. I 

an den Bundesminister für Cbziale V,erwaltung, 

betreff~nd Abhilfe des Arbeitermangds in der Landwirtschaft durch Zufüh­
rung von Arbeitskräften aus den Kreisen der inländischen Bevöike?Ung und 
der ausländischen Flüchtlinge. 

- & - .. - • _ .• - .-

, Der Arbeitermangel ifl der Landwirtschaft gefährdet die gesamte 
Landwirtschaft!c . :Erzeugung und Aufbringung. Die amtliche Statistik, 

. die einen Bedarf von rund 50.000 Personen feststellt, erfasst nur einen 
Teil des dringend notwendigen Bedarfes. f. hinsichtlich 

Der ~andwirtschaft werden V0n de:!.' Regierung die Anbauflächen der 
landwirts-chaftlichen Kulturen und die landwirtschaftlichen Ablieferungskon­
tingente vorgeschrieben. Sowohl Anbau als [luch die Erzeugung und damit die 
Erfüllung <ler Kontingente ist praktisch nur dann mögl~ch, wenn wenigstens. der 
notwendigste Bedarf an Arbeitskräften der Landwirtsohaft zur Verfügung 
steht. KönnEm diese Kräfte ihr nicht vermit tel t werden, kann ernstlioh 
nicht verlangt werden, dass die landwirtschaftliche Erzeugung auch nur 
einen Teil der in sie g€S et zt on Ablieferungs erwartungen erfüllt. 

Es ist höchste Zeit, dass alle Schritte von den zuständig~n Stei­
len sofort unternommen werden, um die W~) immer erfassbaren unq. verfügbaren 
Arbei ts- und Hilfskräfte C.UlS allen Kreisen der Bevölker1lng, auch der 
zugewanderten FlüQhtlinge, der heimischen Landwirtschaft sofort zur Verfü­
gung zu stellen. Nicht unerwähnt darf bleiben~ ~s wirkt aufreizend, wenn die 
schwer und lan&arbl:i tende landwirtschaftliche Bevölkerung Berichte über 
eine bedeutende Zahlvm Arl)eitslosen hört. Vielleicht wäre unter and.erem 
eine Abhilfe auch in Form einer Art von produktiver krbeitslosenfürsorge, 
die der Landwirtschaft zukommt, möglich. 

Wir verWaisEm in diesem Zusammenhang auch auf den Antrag auf Ein­
führung €I inas freiwilli ge;n LanddiGnst jahres und uns ere andf;re· Anregungen. 

Die gefertigten Abgeordm~tE,n stellen daher an den Herrn Bu:ades­
minister die 

Anfragp ~: 
1.) Welche lvlassnahmen hat dcr Herr BUllchsminister für sozialü Vcrw,J.tung. 

bish€r getroffen, um dem Landarb 6i termangel wirksam zu b c·gcp:nf::Q~ 
2.) Wl:lche Sofortmassnahmf;ln gedenkt der Herr Bundesminister 80gLich zu 

_ treffen, um rasehest Abhilfü zu schaffen, um damit diE;; cig·= rlC Yürsorgung 
mit Lebenemitti;;ln.- .. _. " d'lrc~ ein", gr ·:.:':::.,:cto Erzeu.-
gung in unserer Landwirte.cüafii mÖb":;'i..:ms"t zu V81:.:C?SSI?TTl? 
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